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Bauleistungsversicherung (SAVE_375_2026)
ANLAGE D.03– LEISTUNGSBESCHREIBUNG BAULEISTUNGSVERSICHERUNG
LOS 1 BIS LOS 3 
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[bookmark: _Toc127968883][bookmark: _Toc240953758][bookmark: _Toc473114200][bookmark: _Toc473637843]Vorwort
[bookmark: _Toc127968884]Die AOK Hessen (folgend: Auftraggeber bzw. Versicherungsnehmer) betreut mehr als 1,7 Millionen Kundinnen und Kunden und ist mit einem Marktanteil von rund 31 % Marktführerin in Hessen. Sie ist für Versicherte und Unternehmen bei Fragen rund um die Krankenversicherung Ansprechpartnerin Nummer eins und gestaltet die Gesundheitsversorgung in Hessen aktiv mit.
[bookmark: _Toc240953759][bookmark: _Hlk127860360]Leistungsbeschreibung
[bookmark: _Toc240953760]I. Allgemeine Regelungen
[bookmark: _Toc240953761]Aufteilung in Lose
Die ausgeschriebene Leistung wird in folgende Lose aufgeteilt:

Los 1:	61352 Bad Homburg, Basler Straße 2
[bookmark: _Hlk235084028]	Neustrukturierung, Umgestaltung und energetische Ertüchtigung
	Bausumme:		20.895.000,00 EUR (gesamte KG 200 bis 500)
	Bauzeit (geplant):	Q1/ 2027 bis Q1/ 2030

Los 2:	60311 Frankfurt am Main, Battonstraße 40
	Neustrukturierung, Umgestaltung und energetische Ertüchtigung
	Bausumme:		37.414.442,00 EUR (gesamte KG 200 bis 500)
	Bauzeit (geplant):	Q1/ 2027 bis Q1/ 2030

Los 3:	64283 Darmstadt, Neckarstraße 9
	Neustrukturierung, Umgestaltung und energetische Ertüchtigung
	Bausumme:		29.242.886,00 EUR (KG 230, 300, 400, 530)
	Bauzeit (geplant):	01.02.2027 bis 31.03.2029


[bookmark: _Toc240953762] II. Allgemeine Vertragsgrundlagen
[bookmark: _Toc240953763]1. Vertragsgrundlagen
Grundlagen des Vertrages sind die
· Allgemeinen Bedingungen für die Bauleistungsversicherung durch den Auftraggeber (ABN 2011 - GDV Version 01.01.2011, GDV 0842), nachstehend kurz ABN genannt,
· Die Allgemeinen Vertragsgrundlagen (Teil II) und Besonderen Vereinbarungen (Teil III) dieser Leistungsbeschreibung, die den Allgemeinen Versicherungsbedingungen vorangehen.

Sofern nachfolgend Bezug auf die ABN genommen wird, bezieht sich dies immer auf folgende Musterbedingungen des GDV: ABN 2011 – GDV Version 01.01.2011, GDV 0842 – (Anlage D.02d).
[bookmark: _Toc240953764]2. Nicht zwingende Bedingungsinhalte der Leistungsbeschreibung
Die nachfolgende aufgeführte nicht zwingende Bedingung ist in der Leistungsbeschreibung an der entsprechenden Stelle mit dem Hinweis „(nicht zwingend)“ gekennzeichnet und wird wie in den Qualitätskriterien (Anlagen B.06A-C) und der Wertungsmatrix (Anlage A.02) beschrieben als Qualitätskriterien mit den entsprechenden Punkten bewertet: 

Teil III, Ziff. A.7.12: Schäden an bestehender Bausubstanz: VS 1 Mio. EUR auf 1. Risiko
[bookmark: _Toc240953765]3. Änderung der Vertragsgrundlagen
Werden die dem Vertrag zugrunde liegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen oder Klauseln während der Versicherungsdauer zugunsten des Versicherungsnehmers geändert, so gelten sie mit sofortiger Wirkung auch für diesen Vertrag.
Erfordert die Änderung einen höheren Beitrag, so wird dieser zum Zeitpunkt der Änderung an berechnet, wenn der Versicherungsnehmer nicht ausdrücklich auf die Änderung verzichtet.
[bookmark: _Toc240953766]4. Geltungsbereich
Geltungsbereich je Los ist die Bundesrepublik Deutschland
[bookmark: _Toc240953767]5. Gegenstand der Versicherung
Versichert sind die Baumaßnahmen des Versicherungsnehmers gemäß Los 1 bis 3 inklusive aller Nebeneinrichtungen und ggfs. dazugehöriger Tiefbaumaßnahmen.
[bookmark: _Toc240953768]6. Repräsentanten
Der Ausschluss von Schäden und Verlusten, hervorgerufen durch Vorsatz, sowie die Einschränkung des Versicherungsschutzes für Schäden durch grobe Fahrlässigkeit des Versicherungsnehmers und der in diesem Vertrag Versicherten gilt nur für folgende Repräsentanten:

· bei Aktiengesellschaften die Mitglieder des Vorstandes oder deren Generalbevollmächtigte
· bei Gesellschaften mit beschränkter Haftung die Geschäftsführer
· bei Kommanditgesellschaften die Komplementäre
· bei offenen Handelsgesellschaften die geschäftsführenden Gesellschafter
· bei Gesellschaften bürgerlichen Rechts die Gesellschafter und die Geschäftsführer
· bei Gewerbe / freien Berufe die Inhaber
· bei anderen Unternehmensformen, z. B. Genossenschaften, Verbänden, Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts-, Bundes- und Landesbehörden, die nach gesetzlichen Vorschriften berufenen obersten Vertretungsorgane
· bei Firmen, für die deutsches Recht nicht gilt, finden vorstehende Bestimmungen sinngemäß Anwendung.
[bookmark: _Toc240953769]7. Verwenderklausel
Der Auftragnehmer bzw. Versicherer erklärt sich als Verwender dieser Allgemeinen und Besonderen Versicherungsbedingungen (Leistungsbeschreibung).
[bookmark: _Toc236053718][bookmark: _Toc240953770]8. Führung und Beteiligung
a) Der führende Versicherer ist bevollmächtigt, Anzeigen und Willenserklärungen des Versicherungsnehmers für alle beteiligten Versicherer entgegenzunehmen und in deren Namen im Rahmen von Abschnitt B, § 8 Nr. 1 ABN 2011 die Versicherungsverträge zu kündigen.

b) Die vom führenden Versicherer abgegebenen Erklärungen oder mit dem Versicherungsnehmer getroffenen Vereinbarungen sind für die beteiligten Versicherer verbindlich. Der führende Versicherer ist jedoch ohne Zustimmung (Einwilligung oder Genehmigung) der beteiligten Versicherer, von denen jeder einzeln zu entscheiden hat, nicht berechtigt
a. zur Erhöhung von Versicherungssummen und/oder Entschädigungsgrenzen über die im Versicherungsschein genannten prozentualen Werte bzw. Maximalbeträge hinaus. Dies gilt nicht für Summenanpassungen im Rahmen der Bestimmungen für die vertraglich vorgesehenen Abrechnungsverfahren (Summe/Prämie);
b. zur Änderung der Kündigungsbestimmungen oder der Versicherungsdauer. Dies gilt nicht für Verlängerungen der Versicherungsdauer, die aufgrund einer im Versicherungsvertrag getroffenen Regelung gewährt werden; ferner bleibt die Berechtigung des führenden Versicherers zur Kündigung gemäß Abschnitt B, § 8 Nr. 1 ABN 2011 unberührt;
c. zur Erweiterung des Deckungsumfangs, zur Verminderung des Selbstbehaltes und/oder der Prämie.

c) Bei Schäden, die voraussichtlich 250.000 EUR übersteigen oder für die Mitversicherer von grundsätzlicher Bedeutung sind, ist auf Verlangen der beteiligten Versicherer eine Abstimmung herbeizuführen.

d) Soweit die vertraglichen Grundlagen für die beteiligten Versicherer die gleichen sind, ist Folgendes vereinbart:
a. Der Versicherungsnehmer wird bei Streitfällen aus diesem Vertrag seine Ansprüche nur gegen den führenden Versicherer und nur wegen dessen Anteil gerichtlich geltend machen;
b. Der führende Versicherer ist von den beteiligten Versicherern ermächtigt, alle Rechtsstreitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag (einschließlich der Verfolgung von Regressansprüchen) auch bezüglich ihrer Anteile als Kläger oder Beklagte zu führen. Ein gegen oder vom führenden Versicherer erstrittenes, rechtskräftig gewordenes Urteil wird deshalb von den beteiligten Versicherern als auch für sie verbindlich anerkannt. Das gilt ebenfalls für die mit dem Versicherungsnehmer nach Rechtshängigkeit geschlossenen Vergleiche;

e) Falls der Anteil des führenden Versicherers die Berufungssumme oder Revisionsbeschwer nicht erreicht, ist der Versicherungsnehmer berechtigt und auf Verlangen des führenden Versicherers verpflichtet, die Klage auf einen zweiten, erforderlichenfalls auf weitere Versicherer auszudehnen, bis diese Summe erreicht ist. Wird diesem Verlangen nicht entsprochen, so gilt Abs. d) Ziff. b) (Satz 2) nicht.
[bookmark: _Toc240953771]9. Geschäftsführungsklausel
Der Versicherungsnehmer vertritt alle ggfs. mitversicherten Unternehmen bei der Abgabe und Annahme von Willenserklärungen. Er ist dem Versicherer gegenüber alleiniger Prämienschuldner.
[bookmark: _Toc240953772]10. Schäden durch Sturm und Leitungswasser an fertiggestellten Teilen von Bauwerken
a) Abweichend von Abschnitt B, § 2 Nr. 2 ABN 2011 endet der Versicherungsschutz für Schäden durch Leitungswasser und Sturm, die zu Lasten des Auftraggebers gehen erst, wenn die Voraussetzungen gemäß Abschnitt B, § 2 Nr. 2 a) - c) ABN 2011 für das ganze Bauwerk vorliegen.

b) Leitungswasser ist Wasser, das aus den Zu- und Ableitungsrohren, den sonstigen Einrichtungen der Wasserversorgung oder der Warmwasserheizungs-, Dampfheizungs-, Klima-, Wärmepumpen-, oder Solarheizungsanlagen bestimmungswidrig ausgetreten ist. Sole, Öle, Kühl- und Kältemittel aus Klima-, Wärmepumpen- oder Solarheizungsanlagen sowie Wasserdampf stehen Leitungswasser gleich.

c) Sturm ist eine wetterbedingte Luftbewegung, die nicht normalen Witterungseinflüssen, mit denen wegen der Jahreszeit und der örtlichen Verhältnisse gerechnet werden muss, entspricht.
[bookmark: _Toc240953773]III. Besondere Vereinbarungen 
[bookmark: _Toc240953774]Teil A	zu Abschnitt A ABN 2011

[bookmark: _Toc240953775]A.1 Versicherte Sachen (zu A § 1 ABN)
A.1.1: Versichert sind alle Lieferungen und Leistungen der beschriebenen Bauvorhaben gemäß Los 1 bis Los 3.

Versichert sind auch Baustoffe, Bauteile sowie vorgefertigte Bauelemente und Fertigbauteile, die für die versicherte Bauleistung bestimmt sind und sich zur Zeit der Beschädigung oder Zerstörung auf der Baustelle des Versicherungsnehmers befinden, wenn sie im Eigentum des Versicherungsnehmers stehen oder er nachweislich die Gefahr trägt.

A.1.2: Mitversichert sind auch Stromerzeugungsanlagen, Datenverarbeitungs- und sonstige selbstständige elektronische Anlagen, soweit diese in der Versicherungssumme enthalten sind (Abschnitt A § 1 Nr. 2b) ABN).

A.1.3 zu A § 1 Nr. 2 d) ABN: 
Hilfsbauten und Bauhilfsstoffe sind auf Erstes Risiko gemäß Ziffer A.7 mitversichert.

A.1.4 zu A § 1 Nr. 2 e) ABN: 
Baugrund und Bodenmassen, soweit sie Bestandteil der jeweiligen Bauleistung sind, gelten mitversichert.
Soweit diese nicht Bestandteil der jeweiligen Bauleistung sind, gelten diese auf Erstes Risiko gemäß Ziffer A.7 mitversichert.

A.1.5 zu A § 1 Nr. 3) ABN:
Der Versicherer leistet Entschädigung für Schäden an Sachen gemäß A § 1 Nr. 3 d), f), g) und i) ABN - einschließlich Baustromversorgung, Baustellenaufzüge sowie Bauschilder -, für die der Versicherungsnehmer oder die mitversicherten Unternehmen die Gefahr tragen.
Für diese Sachen wird nur Entschädigung geleistet, soweit Entschädigung nicht anderweitig beansprucht oder geltend gemacht werden kann.
Der Versicherer leistet Entschädigung bis zur Versicherungssumme auf Erstes Risiko gemäß Ziffer A.7. Die Entschädigung erfolgt zum Zeitwert.

A.1.6 zu A § 1 Nr. 3 j) ABN:
Der Versicherer leistet Entschädigung für Schäden an Gartenanlagen und Pflanzen, sofern diese in der Versicherungssumme berücksichtigt sind.
Das Verdorren, Eingehen oder Nichtanwachsen von Pflanzungen ist nicht Gegenstand der Versicherung dieses Vertrages. Entschädigung wird jedoch geleistet bei Vandalismus sowie für den Fall, dass die Pflanzungen - in einem ursächlichen Zusammenhang mit einem dem Grunde nach versicherten Schaden an anderen versicherten Sachen - oder infolge eines von außen unmittelbar auf sie einwirkenden Ereignisses beschädigt oder zerstört werden. Bei Schäden infolge von Witterungseinflüssen leistet der Versicherer Entschädigung nach Maßgabe A.2.5.

A.1.7: Sachen im Gefahrenbereich
Sachen im Gefahrenbereich sind alle Sachen, unabhängig davon, wem sie gehören, die aus Anlass der Ausführung des Bauprojektes innerhalb des Versicherungsortes oder auf angrenzenden Grundstücken beschädigt oder zerstört werden. Ausgenommen sind Sachen, die in den versicherten Lieferungen und Leistungen enthalten oder den zusätzlich versicherbaren bestehenden Baulichkeiten zuzuordnen sind.

Der Versicherer leistet nur, wenn nachweisbar
· keine oder eine verminderte Entschädigung über eine anderweitige Versicherung erwirkt werden kann;
· sechs Monate nach Vorlage der für die Schadenregulierung erforderlichen Unterlagen beim jeweiligen Versicherer keine Entschädigung gezahlt wurde

A.1.8: Besondere Baumaßnahmen wie 
· Pfahl-, Brunnen-, Senkkasten-, Platten- oder sonstige Spezialgründungen sowie Baugrundverbesserung;
· Baugrubenumschließung durch Spundwände, Schlitzwände, Berliner oder sonstigen Verbau;
· Wasserhaltung und wasserdruckhaltende Abdichtungen

sind ohne Prämienzuschlag mitversichert. Eine weitere Anzeigepflicht entfällt.

[bookmark: _Toc240953776]A.2 Versicherte Gefahren und Schäden (zu A § 2 ABN)
Der Versicherer leistet Entschädigung für unvorhergesehen eintretende Beschädigungen oder Zerstörungen von versicherten Sachen (Sachschaden). Ergänzend/Abweichend zu A § 2 ABN gilt insbesondere auch vereinbart:

A. 2.1: Unter der Voraussetzung des Bestehens einer Feuer-Rohbauversicherung bzw. einer Gebäude-Feuerversicherung besteht subsidiärer Versicherungsschutz für Schäden durch Brand, Blitzschlag oder Explosion sowie durch Löschen oder Niederreißen bei diesen Ereignissen, Anprall oder Absturz eines Flugobjekts, seiner Teile oder seiner Ladung.

Bestreitet der Versicherer eines anderen Versicherungsvertrages den Versicherungsschutz, so leistet der Versicherer dieses Vertrages vor.

A. 2.2 zu A § 2 Nr. 2a) ABN: Entschädigung wird auch geleistet für Verluste fest eingebauter Teile durch Diebstahl. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, Verluste durch Diebstahl unverzüglich der Polizeibehörde zu melden und sich dieses bestätigen zu lassen.

A. 2.3: In Abänderung von Abschnitt A § 2 Nr. 3 c) ABN leistet der Versicherer Entschädigung für Schäden an Glas-, Metall- oder Kunststoffoberflächen sowie an Oberflächen vorgehängter Fassaden durch eine Tätigkeit an diesen Sachen.

A. 2.4 zu A § 2 Nr. 4 e) ABN: Eine teilweise oder gänzliche Unterbrechung der Bauarbeiten bis zu 6 Monaten hat auf die Haftung des Versicherers keinen Einfluss. Darüber hinausgehende Unterbrechungen bedürfen besonderer Vereinbarungen.

A. 2.5: Abweichend von Abschnitt A § 2 Nr. 4 b) ABN gelten Schäden durch normale Witterungseinflüsse, nicht jedoch Sturm, mit denen wegen der Jahreszeit und der örtlichen Verhältnisse gerechnet werden muss, nicht versichert. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn für den Witterungsschaden eine andere versicherte Gefahr mit überwiegender Wahrscheinlichkeit mitwirkende Ursache war oder wenn nach den anerkannten Regeln der Technik entsprechende Vorkehrungen getroffen wurden.

A. 2.6: Glasbruchschäden sind bis Bauende mitversichert.

A. 2.7: Baustellen im Bereich von Gewässern oder in Bereichen, in denen das Grundwasser durch Gewässer beeinflusst wird

A 2.7.1: Abweichend von Abschnitt A § 2 Nr. 4 c) ABN leistet der Versicherer Entschädigung für Schäden durch Wassereinbrüche oder Ansteigen des Grundwassers, wenn diese Ereignisse infolge eines anderen entschädigungspflichtigen Schadens eintreten.

A 2.7.2: Ergänzend zu Abschnitt B § 8 Nr. 1 a) ABN hat der Versicherungsnehmer vor Eintritt des Versicherungsfalles Spundwände und Fangdämme sowie Joche und sonstige Hilfskonstruktionen
a) in einem standsicheren Zustand zu errichten und
b) die Standsicherheit laufend durch die notwendigen Maßnahmen zu gewährleisten

A 2.7.3 Zu Abschnitt A § 2 Nr. 2 c) gilt vereinbart, dass der Versicherer Entschädigung für Schäden durch ungewöhnliches sowie außergewöhnliches Hochwasser leistet.

Dies gilt auch für Schäden, die das Hochwasser verursacht, bevor es den außergewöhnlichen Wert erreicht hat, die aber mit Sicherheit auch nach dem Zeitpunkt eingetreten wären.

Hochwasser gilt als ungewöhnlich, wenn der höchste Wasserstand oder die größte Wasser-menge, die während der letzten 10 Jahre, an dem der Baustelle am nächsten gelegenen und durch die Baumaßnahmen nicht beeinflussten amtlichen Pegel gemessen wurde, in dem betreffenden Monat erreicht wurde. Spitzenwerte, die für einen Monat außergewöhnlich sind, bleiben hierbei unberücksichtigt.

Besteht ein für den Versicherungsort maßgebender amtlicher Pegel nicht, so tritt an die Stelle der Wasserstände oder Wassermengen der Wasserstand oder die Wassermenge, mit der am Versicherungsort zur Zeit des Versicherungsfalls zu rechnen war. Spitzenwerte, die für einen Monat außergewöhnlich sind, bleiben hierbei unberücksichtigt.

Hochwasser gilt als außergewöhnlich, wenn die Wasserstände oder Wassermengen in dem betreffenden Monat, von denen an Schäden durch Hochwasser oder durch Ansteigen des Grundwassers infolge von Hochwasser unabwendbare Umstände im Sinn der VOB in der bei Abschluss des Versicherungsvertrages aktuellen Fassung darstellen.

A. 2.8: Werden Betonfertigteile auf der Baustelle zwischengelagert, so werden Stapelschäden nur dann entschädigt, wenn die ausreichende Festigkeit des Stapelgerüstes rechnerisch ermittelt ist und nachgewiesen werden kann.
Entschädigung wird nicht geleistet für Oberflächen und Kantenbeschädigungen sowie Beschädigungen durch Haarrisse, welche die statische Verwendbarkeit der Betonfertigteile nicht beeinflusst.

A. 2.9: Undichtigkeit oder Wasserdurchlässigkeit sowie nicht dicht hergestellte oder aus sonstigen Gründen ungeeignete Isolierungen sind nicht entschädigungspflichtig, wenn sie einen Mangel der Bauleistung darstellen.

A.2.10 zu A § 2 Nr. 4 g), h), j) ABN:
Der Versicherer leistet Entschädigung auch für Schäden durch Streik, Aussperrung, Aufstand, Rebellion, innere Unruhen und darauf zurückzuführende Plünderungen.

A.2.11: Entschädigung wird geleistet für Sachschäden, die als Folge eines mangelhaften Werkes auftreten, und erfasst insoweit auch die Kosten, die erforderlich sind, um die mangelhafte Werkleistung zum Zwecke der Schadenbeseitigung zugänglich zu machen und um den vorherigen Zustand wiederherzustellen.
Nicht versichert sind diese Kosten, wenn sie nur zu Nachbesserungen aufgewendet werden, ohne dass ein Folgeschaden eingetreten ist.

A.2.12: Ausschluss von Schäden durch Terrorakte bei Einzelrisiken mit einer Versicherungssumme über 50.000.000 EUR.

Der Versicherer leistet ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen keine Entschädigung für Schäden oder Verluste durch Terrorakte bei Einzelrisiken mit einer Versicherungssumme über 50.000.000 EUR.

Terrorakte sind jegliche Handlungen von Personen oder Personengruppen zur Erreichung politischer, religiöser, ethnischer oder ideologischer Ziele, die geeignet sind, Angst oder Schrecken in der Bevölkerung zu verbreiten, um dadurch auf eine Regierung oder staatliche Einrichtung Einfluss zu nehmen.
[bookmark: _Toc240953777]A.3 Schäden an bestehender Bausubstanz (zu A §§ 1 und 2 ABN)
A.3.1: Mitversichert sind Schäden an bestehenden Altbauten/an bestehender Bausubstanz einschließlich ihrer wesentlichen Bestandteile, an denen Baumaßnahmen gemäß Ziffer A.1 ausgeführt werden, sowie an benachbarten Altbauten, die nicht zum Bauvorhaben gehören, aber gefährdet sind, oder die anlässlich der Baumaßnahmen unterfangen oder überspannt werden oder, wenn durch die Baumaßnahmen in die tragende Konstruktion eingegriffen wird.

A.3.2: Der Versicherer leistet Entschädigung für unvorhergesehen eintretende Schäden (Beschädigungen oder Zerstörungen) an den versicherten Altbauten, sofern sie während der Dauer der Baumaßnahme eintreten und in unmittelbarem Zusammenhang mit diesen eintreten.

Entschädigung für Risseschäden wird nur geleistet, sofern eine Sanierung aus statischen Gründen erforderlich ist.

A.3.3: Mitversichert sind Schäden durch Diebstahl von fest mit dem Gebäude verbundenen Bestandteilen. Wenn diese zur Ausführung vorübergehend demontiert sind, besteht Versicherungsschutz für Diebstahlschäden nur, wenn sie in allseitig umschlossenen und verschlossenen Räumen verwahrt werden (Einbruchdiebstahl).

A.3.4: Soweit gegen anerkannte Regeln der Technik verstoßen oder notwendige und zumutbare Schutzmaßnahmen nicht getroffen wurden, wird keine Entschädigung geleistet für Schäden durch normale Witterungseinflüsse, mit denen wegen der Jahreszeit und der örtlichen Verhältnisse gerechnet werden muss. Entschädigung wird jedoch geleistet, wenn für den Witterungsschaden eine andere versicherte Gefahr mitwirkende Ursache war.

A.3.5: Keine Entschädigung wird geleistet für
· Schäden durch Brand, Blitzschlag oder Explosion sowie durch Löschen oder Niederreißen bei diesen Ereignissen,
· Reinigungskosten, soweit diese nicht im Zusammenhang mit einem ersatzpflichtigen Schaden entstehen,
· Schäden an vorhandenen alten Sachen, die in den Altbau nicht eingebaut sind.

A.3.6: Ein Abzug neu für alt wird für beschädigte bestehende Bauteile nicht vorgenommen
[bookmark: _Toc240953778]A.4 Versicherte Interessen (zu A § 3 ABN)
Versichert sind die Interessen
· des Auftraggebers/Bauherrn,
· des Generalübernehmers,
· der mitversicherten angeschlossenen Firmen,
· aller am Bauvorhaben beteiligten Firmen und Personen einschließlich Sonderfachleute, soweit deren Lieferungen und Leistungen in der Versicherungssumme enthalten sind.

A.4.1: Verzicht auf Rückgriff gegen versicherte Unternehmen und Subunternehmer
Abweichend von Abschnitt A § 3 Nr. 3 verzichtet der Versicherer auf den Übergang von Ersatzansprüchen gegen versicherte Unternehmer und Subunternehmer als Schadenverursacher wegen Schäden an versicherten Lieferungen und Leistungen, die sie nicht selbst erstellt haben; dies gilt jedoch nur, wenn oder soweit der Schadenverursacher gegen Haftpflichtansprüche nicht versichert ist.
[bookmark: _Toc240953779]A.5 Versicherungsort (zu A § 4 ABN)
A.5.1: Versicherungsort sind die Baustellen innerhalb der Bundesrepublik Deutschland gemäß Los 1 bis Los 3.

A.5.2: Als Baustelle gelten auch deren Lagerplätze einschließlich der Verbindungswege, soweit sie örtlich zugerechnet werden können und vom Versicherungsnehmer oder den Mitversicherten ausschließlich zum Betrieb der Baustelle unterhalten oder benutzt werden.

A.5.3: Bei Baustellen, die auf mehreren getrennten Bauplätzen verteilt sind, gelten die Transportwege zwischen diesen Plätzen als Versicherungsort.
[bookmark: _Toc240953780]A.6 Versicherungssumme (zu A § 5 Nr. 2 und § 6 ABN)
Die Versicherungssumme wird gebildet aus den in den jeweiligen Risiko-/Baubeschreibungen je Los genannten Auftragswerten. Hierzu zählen z. B. auch Transport- und Montagekosten sowie Lieferungen und Leistungen von Subunternehmern.

Die Mehrwertsteuer ist mit einzubeziehen, da der Versicherungsnehmer nicht vorsteuerabzugsberechtigt ist.
[bookmark: _Toc240953781]A.7 Versicherte Kosten
Für die nachfolgend aufgeführten Kosten gemäß Ziff. A.7.1 bis A.7.11 steht je Versicherungsfall summarisch eine Gesamt-Versicherungssumme auf Erstes Risiko in Höhe von 250.000 EUR zur Verfügung.

A.7.1: Schadensuchkosten (zu A § 6 Nr. 3 a) ABN):
Mitversichert sind Schadensuchkosten - soweit sie als Folge eines ersatzpflichtigen Schadens aufgewendet werden müssen.

A.7.2: Zusätzliche Aufräumungskosten (zu A § 6 Nr. 3 b) ABN):
Mitversichert sind zusätzlich Aufräumungskosten für den Fall, dass infolge von Aufräumungskosten, die Versicherungssumme überschritten wird.

A.7.3: Baugrund und Bodenmasse (zu A § 6 Nr. 3 c) ABN):
Mitversichert sind der umgebende Baugrund und Bodenmassen - soweit sie nicht Bestandteil der Bauleistungen sind -, wenn sie als Folge eines ersatzpflichtigen Schadens so nachteilig verändert werden, dass Kosten zu ihrer Stabilisierung erforderlich werden, um den Kraftschluss zwischen Bauwerk, Baugrund und Bodenmassen wiederherstellen.

A.7.4: Hilfsbauten und Bauhilfsstoffe
Mitversichert sind Hilfsbauten, insbesondere Arbeits- und Fassadengerüste, Wand- und Deckenschalungen, T- und Doppel-T-Stahlträger, Spundwände, Stahlplattenverbau, Holzbohlen, Wasserhaltungsanlagen einschließlich Verrohrungen, Bauzäune, Abdeck- und Staubplanen, Schnurgerüste sowie Bauhilfsstoffe, insbesondere Kleinmaterialien, Öle, Fette, Schmier- und Treibstoffe.

A.7.5: Sachverständigenkosten
Sachverständigenkosten infolge eines ersatzpflichtigen Schadenfalles sind mitversichert.

A.7.6: Daten und Datenträger
Versichert sind Kosten für die Wiederherstellung sämtlicher Daten sowie die Wiederbeschaffung des Datenträgers.

A.7.7: Mietausfall
Mitversichert sind Mieteinnahmen (kalkulierte Nettokaltmiete), die dem Versicherungsnehmer infolge eines dem Grunde nach entschädigungspflichtigen Versicherungsfalles entgangen sind, weil sich die Nutzungsmöglichkeit des Gebäudes oder Teile davon verzögert hat oder unterbrochen wird. Versicherungsschutz besteht nur für Mietflächen, die unmittelbar zum versicherten Bauvorhaben gehören.

Der Versicherer leistet für die betroffene vermietete Mietfläche eine pauschale Entschädigung in Höhe von 75 % der kalkulierten Nettokaltmiete. Der Versicherungsnehmer hat dem Versicherer die von dem Unterbrechungsschaden betroffene Mietfläche nachzuweisen.

Die Haftzeit beträgt 90 Tage nach einem zeitlichen Selbstbehalt von 14 Tagen.

A.7.8: Luftfrachtkosten
Mitversichert sind Luftfrachtkosten.

A.7.9: Beschleunigungskosten
Mitversichert sind Beschleunigungskosten

A.7.10: Baustelleneinrichtung
Mitversichert sind Schäden an der Baustelleneinrichtung zum Zeitwert. Voraussetzung ist die nachweisliche Gefahrtragung des Versicherungsnehmers

A.7.11: Sachen im Gefahrenbereich
Sachen im Gefahrenbereich gemäß Ziffer A.1.7 gelten mitversichert.

A.7.12: Schäden an bestehender Bausubstanz
Mitversichert sind Sachschäden an der bestehenden Bausubstanz bzw. an benachbarten Gebäuden gemäß Ziffer A.3 mit einer Versicherungssumme auf Erstes Risiko in Höhe von 500.000 EUR (Mindestanforderung). Wird vom Bieter im Rahmen des Angebots eine erhöhte Versicherungssumme von 1.000.000,00 EUR (oder höher) für diesen Baustein garantiert, wird dies im Rahmen der Zuschlagsbewertung als Qualitätskriterium positiv berücksichtigt (siehe Bewertungsmatrix). (nicht zwingend).

A.7.13: Versicherte Sachen gemäß A.1.5
Versicherte Sachen gemäß A.1.5 sind mit einer Versicherungssumme auf Erstes Risiko in Höhe von 100.000 EUR mitversichert.

A.7.14: Hat der Versicherer Entschädigung für Schäden gemäß Ziffer A.7 zu leisten, so wird die jeweilige Erstrisikosumme automatisch beitragsfrei wieder aufgefüllt.

A.7.15: Höhere Versicherungssummen auf Erstes Risiko können von Fall zu Fall gegen Beitrag vereinbart werden.

[bookmark: _Toc240953782]A.8 Unterversicherung (zu A § 5 Nr. 3 a) und b) ABN)
Der Versicherer verzichtet auf den Einwand der Unterversicherung. Die Regelung gemäß A § 7 Ziffer 7 ABN gilt gestrichen.
[bookmark: _Toc240953783]A.9 Umfang der Entschädigung (zu A § 7 Nr. 1 ABN)
Erfolgt keine Wiederherstellung der beschädigten Sache, so ist der Betrag zu zahlen, der für eine Wiederherstellung zu vergüten gewesen wäre.
[bookmark: _Toc240953784]A.10 Kosten der Wiederherstellung (zu A § 7 Nr. 2 ABN)
A.10.1: Selbstkostenrechnung (zu A § 7 Nr. 2 b) ABN):
Abschnitt A § 7 Nr. 2 b) ABN wird wie folgt ersetzt:
Wird nach dem Leistungsverzeichnis abgerechnet, so werden 95 % der Preise ersetzt, die in dem Bauvertrag vereinbart oder auf gleicher Grundlage ermittelt worden sind.

A.10.2: Tarifliche Zuschläge (zu A § 7 Nr. 2 d) bb) ABN):

A.10.2.1: Tarifliche Zuschläge für Überstunden, Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeiten gelten, soweit sie in der bauvertraglichen Summe enthalten sind, mitversichert.

A.10.2.2: (zu A § 7 Nr. 2 d), cc) und ff) ABN):
Tarifliche Zuschläge für Überstunden, Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeiten sowie Mehrkosten für Bauprodukte, die aufgrund eines ersatzpflichtigen Schadens anfallen, sind mitversichert.

A.10.3: Stundenlohnzuschläge

A.10.3.1. Zuschläge auf die Beträge gemäß Abschnitt A § 7 Nr. 2 d) aa) und d) bb) sind in Höhe von 100 % mitversichert.

A.10.3.2: Zuschläge auf die Beträge gemäß Abschnitt A § 7 Nr. 2 d) dd) und Nr. 2 d) ee), auf die Beträge gemäß Nr. 2 d) dd) jedoch nur, soweit sie lohnsteuerpflichtig sind; der Zuschlag beträgt 100 %.

A.10.4: Mehrkosten für Eli- und Expressfrachten (zu A § 7 Nr. 2f) ABN):
Mehrkosten für Eil- und Expressfrachten sind mitversichert.

[bookmark: _Toc240953785]A.11 Wiederherstellungskosten durch Lieferungen und Leistungen Dritter (zu A § 7 Nr. 3 ABN)
Zum Aufzählungspunkt b) gilt vereinbart:

aa) bis zu 2.500 EUR in Höhe von 10 % dieses Betrages;
ab) von mehr als 2.500 EUR in Höhe von 10 % aus 2.500 EUR zzgl. 5 % des Mehrbetrages.
[bookmark: _Toc240953786]A.12 Selbstbehalt (zu A § 7 Nr. 9 ABN)
A.12.1: Der vertraglich vereinbarte monetäre Selbstbehalt beträgt 1.000 EUR je Versicherungsfall.
[bookmark: _Toc240953787]A.13 Sachverständigenverfahren (zu A § 9 Nr. 2 ABN)
Wenn der Versicherungsnehmer das Sachverständigenverfahren verlangt, kann er das Verfahren durch einseitige Erklärung auf sonstige tatsächliche Voraussetzungen des Entschädigungsanspruchs sowie der Höhe der Entschädigung nach ausdehnen.
[bookmark: _Toc240953788]Teil B zu Abschnitt B ABN 2011
[bookmark: _Toc240953789]B.1 Anerkennung (zu B § 1 ABN)
Der Versicherer erkennt an, dass ihm bei Abschluss des Vertrages alle Umstände bekannt waren, die für die Beurteilung des Risikos erheblich sind, es sei denn, dass irgendwelche Umstände arglistig verschwiegen wurden.

[bookmark: _Toc240953790]B.2 Beginn des Versicherungsschutzes (zu B § 2 Nr. 1 ABN)
B.2.1: Versicherungsschutz besteht ab Vertragsbeginn für sämtliche Baumaßnahmen, also auch für solche, mit denen bereits vor Vertragsbeginn begonnen wurde.

B.2.2: Die Haftung des Versicherers beginnt mit der Einrichtung der jeweiligen Baustelle.
Für versicherte Sachen, die zur Baustelle angeliefert werden, beginnt die Haftung des Versicherers nach erfolgter erster Abladung innerhalb des Versicherungsortes bzw. mit Beginn des Abladevorganges, sofern dieser durch die Versicherten erfolgt.

[bookmark: _Toc240953791]B.3 Ende des Vertrages, Ende des Versicherungsschutzes (zu B § 2 Nr. 2 ABN)
Die Haftung des Versicherers endet mit der Gesamtabnahme des jeweiligen Bauvorhabens durch den Auftraggeber (Bauherrn) oder nach Ablauf von sechs Werktagen seit Beginn der Benutzung/des Bezuges des gesamten Bauvorhabens.

Sind vor diesem Zeitpunkt Teile des Bauvorhabens bereits abgenommen worden, gelten die abgenommenen Bauteile bis zur Gesamtabnahme bzw. bis sechs Werktage seit Beginn der Benutzung/ des Bezuges mit der Versicherungssumme mitversichert.

Besteht ein Bauvorhaben jedoch aus mehreren einzelnen Bauwerken, so werden diese Bauwerke bezüglich des Endes des Versicherungsschutzes wie jeweils selbständige Bauvorhaben behandelt.

Der Gesamtabnahme steht die Fertigstellung der Gesamtleistung eines Objektes einschließlich der Abnahmefrist gleich.

Sind nach Fertigstellung/Gesamtabnahme noch Restarbeiten auszuführen, so besteht für diese Arbeiten weiterhin Versicherungsschutz.
[bookmark: _Toc240953792]B.4 Nachhaftung
B.4.1: Nach Ende der Haftung gemäß Ziffer B.3 leistet der Versicherer während der Nachhaftungszeit von 6 Monaten Entschädigung für unvorhergesehen eintretende Schäden (Beschädigungen oder Zerstörungen) an den versicherten Bauleistungen, die
· bei Erfüllung der Gewährleistungs- oder Restarbeiten im Rahmen der bauvertraglich vereinbarten Verpflichtungen verursacht werden,
· während der versicherten Bauzeit auf der Baustelle verursacht wurden.

B.4.2: Bei Berechnung der Entschädigung sind über Abschnitt A § 7 Nr. 1 b) ABN hinaus alle Kosten abzuziehen, die auch ohne Eintritt eines Versicherungsfalles hätten aufgewendet werden müssen, um einen Mangel zu beseitigen.

B.4.3: Der Versicherer leistet keine Entschädigung, soweit für den Schaden eine Leistung aus einem anderen Versicherungsvertrag beansprucht werden kann.

Dem Versicherungsnehmer steht es frei, welchen Versicherer er in Anspruch nimmt. Meldet er den Schaden zu diesem Vertrag, so wird dieser Versicherer in jedem Fall in Vorleistung treten.

B4.4: Alle übrigen Bedingungen des Vertrages gelten auch für diese Deckung.

[bookmark: _Toc240953793]B.5 Versehen
Wird eine Anzeige, Meldung von Gefahrerhöhung oder Erfüllung einer vertraglichen Obliegenheit oder ähnliches versehentlich unterlassen, so kann der Versicherer deswegen seine Ersatzpflicht nicht ablehnen, es sei denn, dass Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt im Sinne der Bedingungen „Repräsentanten“ (Teil II Ziff. 5).

Der Versicherer hat jedoch Anspruch auf die Erhebung einer Prämie ab dem Zeitpunkt der Gefahrerhöhung entsprechend § 25 VVG.
[bookmark: _Toc240953794]B.6 Reparaturbeginn (zu B § 8 Nr. 2 gg) ABN)
Abweichend zu Abschnitt B § 8 Nr. 2 gg) ABN kann nach Eintritt eines Schadens mit der Reparatur bei Schäden, die voraussichtlich 25.000 EUR nicht übersteigen, sofort begonnen werden. Die beschädigten Teile sind jedoch zur Beweissicherung aufzubewahren. Sollte dies nicht möglich sein, müssen aussagefähige Schadenfotos und ein entsprechender Bericht der Bauleitung zur Beweissicherung vorgelegt werden.

Die Schadenmeldung gegenüber dem Versicherer hat unverzüglich zu erfolgen.
[bookmark: _Toc240953795]B.7 Kündigung
B.7.1: Kündigung vor Vertragsablauf (zu B § 8 Nr. 1 und § 9 ABN):
Eine Kündigung des Versicherers gemäß Abschnitt B § 8 Nr. 1 oder § 9 ABN ist für die versicherte Bauvorhaben gemäß Los 1 bis Los 3 ausgeschlossen.

B.7.2: Kündigung nach Versicherungsfall (zu B § 14 Nr. 3 ABN):
Eine Kündigung durch den Versicherer ist für die versicherte Bauvorhaben gemäß Los 1 bis Los 3 ausgeschlossen.

ANL D.03 – Leistungsbeschreibung (M0726)		Seite 2 | 20

image1.jpeg




image2.jpeg




